
Modellvorhaben geht in die zweite Runde 

Bilanz: Meilensteine erreicht 

Die erste Phase des Modellvorhabens ist schon abgeschlossen, die zweite Phase 
wird mit nächstem Jahr beginnen. Die Mitglieder des Trägergremiums bewerten 
den bisherigen Verlauf als sehr positiv. Die wichtigsten Bausteine, wie Integrierte
Verkehrskonzepte, Anreise- und Gepäcklogistik, Mobilitätszentrale mit Aus-
kunftssystem für den Öffentlichen Verkehr und Reiseinformationssystem, E-
Fahrzeugförderung und Öffentlichkeitsarbeit sind bereits umgesetzt bzw. ge-
startet.

Erfolgreich verlaufen ist etwa die Entwicklung und Förderung innovativer Tourismus-
Packages, wie dem sanft-mobil-Schlüssel. Neue Mobilitätsdienstleistungen und -Angebote 
konnten geschaffen werden, wie etwa die Mobilitätszentrale in Salzburg. Nachhaltige 
Mobilität konnte positiv im Bewusstsein der Einheimischen und Gäste verankert werden. Gut
gelungen sind auch der Einsatz neuer (Fahrzeug-)Technologien sowie die Schaffung neuer 
Anreise-Angebote und damit ausgelöste regionalwirtschaftliche Impulse. 

Regionale Weiterentwicklung und internationale Einbindung
Die Schwerpunkte der Phase 2 liegen nach der Planung nun auf der Umsetzung in den 
einzelnen Bereichen. Dazu gehören etwa die Infrastrukturmassnahmen der Verkehrs-
konzepte (Verkehrsberuhigung, Fusswege, Ausdehnung der Fussgängerbereiche
/Fussgängerzonen) oder lokale touristische Angebote im Bereich „sanft-mobiler Urlaub“ in 
den Modellorten. Zusätzlich sollen für den City-Bus in Bad Hofgastein bzw. für das 
Werfenweng-Shuttle zwischen Bischofshofen und Werfenweng alternative Antriebsformen 
gefunden werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der internationalen Einbindung des Modellvorhabens, 
etwa im Bereich der Gemeinschaftsinitiativen zum Europäischen Fonds zur Regionalen
Entwicklung (Interreg IIIb). Hier kann das Modellvorhaben „Sanfte Mobilität - Autofreier
Tourismus“ auf der erfolgreichen Zusammenarbeit mit Partnern aus Italien und Deutschland
aufbauen. Weitere Partner aus der Schweiz und voraussichtlich auch aus Frankreich können
dabei gewonnen werden. 

Kontakt:

www.sanft-mobil.at
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